
>> ANMELDUNG: www.gvfw.at << 
 

Termin: abrufbar 18.7. – 31.8.2022 
 

Teilnahmegebühr pro Person für 1 IDD-Stunde: € 48,-- für Mitglieder der GVFW 
€ 55,-- für Nicht-Mitglieder der GVFW 
 

Teilnahmegebühr pro Person für 1,5 IDD-Stunden: € 55,-- für Mitglieder der GVFW 
 € 58,-- für Nicht-Mitglieder der GVFW 
 

WEITERBILDUNGSBONUS: 
Buchen Sie aus 4 Online-Seminaren 3 Themen und sichern 

sich Ihren einmaligen Rabatt von 25,-- Euro. 

Alle Preise sind Nettopreise.                         Anmeldeschluss: 17.8.2022 
 

 
 
 

 
 

 
 

INSURANCE PRIME – unser Online-Programm 
Mit Themen aus den Bereichen Spartenkunde, Recht und Regulatorik 

SOMMERAKADEMIE 
€ 25 sichern und auch im Sommer für Weiterbildung sorgen! 

 
 
Nachhaltiges Finanzwesen und Versicherungsvertrieb (Wh.) 1 IDD-Stunde 

Dr. Ludwig Pfleger (FMA)   
(Modul 1) 

 
Verständlich erklärt: „Disclosure VO“ (Wh.) 1 IDD-Stunde 

Dr. Nadine Wiedermann-Ondrej (BMF) 
(Modul 1) 

 
Leistungsfreiheit des Versicherers bei der Schadenabwicklung (Wh.)                 1,5 IDD-Stunden 

Dr. Walter Kath (Zürich Versicherungs-AG)  
(Modul 1) 

 
Wer kann nach § 8 Abs 3 VersVG den Versicherungsvertrag kündigen? (Wh.) 
Praxisfragen rund um die Begriffe "Verbraucher", "Unternehmen", "Unternehmer" 

 
1,5 IDD-Stunden 

(Modul 1) 

Dr. Walter Kath (Zürich Versicherungs-AG)  

Inhalte siehe Rückseite >> 

 

 Für alle im Versicherungsvertrieb tätigen Personen, die einen Nachweis der persönlichen Weiterbildung  
iS der IDD benötigen, ist die Teilnahme an der Wissensüberprüfung (Single-Choice-Test) verpflichtend. 
 

 Die TeilnehmerInnen erhalten nach erfolgreicher Absolvierung des Online-Seminars eine  
Teilnahmebestätigung (IDD-Stunden). 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
TEILNAHME- UND STORNOBEDINGUNGEN: 
Die Anmeldung erfolgt im Internet unter www.gvfw.at. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens berücksichtigt. Der Veranstalter behält 
sich vor, aus wichtigen Gründen Online-Seminare zu verschieben sowie Programmänderungen vorzunehmen. Nach Erhalt des Zugangscodes zum Online-
Seminar muss aus organisatorischen Gründen die volle Teilnahmegebühr verrechnet werden. Eine schriftliche Stornierung ist bis dahin möglich. Sämtliche 
bereitgestellten Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt. Die Teilnehmer verpflichten sich deshalb, die ihnen zur Verfügung gestellten Unterlagen aus-
schließlich für eigene Zwecke zu nutzen. Eine Verbreitung oder auch nur teilweise Vervielfältigung ist untersagt. Weiters verpflichten sich die Teilnehmer 
die Zugangsdaten ausschließlich persönlich zu nutzen. Die Aufzeichnung, Vervielfältigung, Weitergabe oder anderweitige Nutzung des Online-Seminars 
ist untersagt. Zahlungen bitte erst nach Rechnungseingang.  
Es gelten unsere Datenschutzbestimmungen gemäß: https://www.gvfw.at/gvfw/gvfw.nsf/sysPages/datenschutz.html 

 

 
 
 

Österreichische Gesellschaft für Versicherungsfachwissen 
A-1030 Wien, Schwarzenbergplatz 7, Tel.: +43/1/711 56-0, Fax: +43/1/711 56-280 
Internet: http://www.gvfw.at    UID: ATU64792905    ZVR-Nummer: 752120170  

http://www.gvfw.at/


 

 Nachhaltiges Finanzwesen und Versicherungsvertrieb (Wh.) 
Dr. Ludwig Pfleger       
 
Die Themen „nachhaltiges Finanzwesen“ und „Greenwashing“ dominieren immer öfter die Schlagzeilen. 
Es ist daher auch für den Versicherungsvertrieb an der Zeit sich intensiver mit dem Inhalt der auf den 
Vertrieb zukommenden, künftig einzuhaltenden Rechtsvorschriften und der Erwartungshaltung der Kun-
den an die Nachhaltigkeit der Finanzprodukte auseinander zu setzten. Das Online-Seminar gibt einen 
ersten Überblick und soll den Einstieg in das Thema erleichtern.  

 Was bedeutet das Thema „Nachhaltiges Finanzwesen“ (“Sustainable Finance“) für den 
Versicherungsvertrieb? 

 Welche Rechtsvorschriften sind in diesem Zusammenhang zu beachten? 
 Neue Transparenzvorschriften für „hellgrüne“ und „dunkelgrüne“ Finanzprodukte 
 Nachhaltigkeitsfaktoren und Nachhaltigkeitsziele im Produktentwicklungsprozess 
 Nachhaltigkeitspräferenzen des Kunden im Vertriebsprozess 

 
 
 

 Verständlich erklärt: "Die Disclosure Verordnung" (Wh.) 
Dr. Nadine Wiedermann-Ondrej 
 

Das Seminar gibt einen Überblick über die Einbettung der Disclosure Verordnung in das Regelwerk von 
Sustainable Finance und erläutert, welche Offenlegungs- und Informationspflichten zukünftig von Versi-

cherungsunternehmen zu erfüllen sind. In diesem Online-Seminar erhalten die Teilnehmer Antwor-
ten auf die folgenden Fragen: 

 Was verlangt die Disclosure Verordnung und warum? 
 Wie ist der Zusammenhang mit der Taxonomie-Verordnung? 
 Was sind die praktischen Herausforderungen? 

 
 
 

 Leistungsfreiheit des Versicherers bei der Schadenabwicklung (Wh.)                                                    
Dr. Walter Kath 
                                                                                                                                             
Die Leistungsfreiheit des Versicherers aus Anlass eines Versicherungsfalls beurteilt sich oftmals im 
Dreieck „Risikoausschluss/Obliegenheitsverletzung/Gefahrerhöhung“. Zwischen diesen bestehen Ge-
meinsamkeiten, aber auch praktisch besonders bedeutsame Unterschiede – etwa im Hinblick auf Ver-
schuldens- und Kausalitätserfordernisse sowie auf Beweisfragen. Gegenstand des Webinars sind: 

 Objektive/subjektive Risikoausschlüsse und deren Besonderheiten 
 Vertragliche Obliegenheiten vor und nach dem Versicherungsfall 
 Unterschiedliche Erscheinungsformen der Gefahrerhöhung 
 Die gesetzliche Obliegenheit zur Schadenabwendung/-minderung 

 

 

 

 Wer kann nach § 8 Abs 3 VersVG den Versicherungsvertrag kündigen? (Wh.) 
Praxisfragen rund um die Begriffe "Verbraucher", "Unternehmen", "Unternehmer" 

Dr. Walter Kath 
 

Das Kündigungsrecht gemäß § 8 Abs 3 VersVG in all seinen Facetten bietet mannigfaltige Schwierig-
keiten für Vertrieb und Underwriting von Versicherungen. 

Teilnehmer bekommen in diesem Online-Seminar Lösungsansätze für die Beurteilung von Unterneh-
mer- und Verbrauchergeschäften an die Hand, die nicht nur für Fragen des Kündigungsrechts von Be-
deutung sind, sondern auch für die Beurteilung der Klauselkataloge des § 6 KSchG und für die Anwen-
dung des Transparenzgebots. Die im Rahmen des Webseminars vorgestellten Lösungsansätze geben 
daher praktische Unterstützung weit über Kündigungsszenarien hinaus. 
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